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Juwelierskunst, deren Traditionslinien in Technik und 
 Design bis in die Antike zurückreichen, sie modern inter
pretiert und raffiniert weiterentwickelt – dafür steht die 
Schmuckmanufaktur Wellendorff. Im Jahr 2023 feiert 
das  Familienunternehmen 130jähriges Jubiläum. Aus diesem 
Anlass blickt das Schmuckmuseum auf die  ein zelnen Dekaden 
seit 1893 zurück. Für jedes Jahrzehnt wird eine Preziose 
aus dem Hause Wellendorff gezeigt, die  exemplarisch für 
ihre Zeit steht. Als Interventionen  eingeflochten in die 
 historische Sammlung, können die  Besucher bei ihrem Rund
gang so die Geschichte der Manu faktur  nachvollziehen.

Der Eintritt ist im Besuch der Dauerausstellung inbegriffen.

Meilensteine in der Historie 
des Familienunternehmens

Erste Generation
1893 gründete Ernst Alexander 
Wellendorff seine eigene 
Schmuckmanufaktur in Pforz
heim mit der Vision, perfekten 
Schmuck und prächtige 
 Juwelen zu kreieren. Nicht 
nur das  reiche Bürgertum, 
auch der europäische Adel 
 gehörte zu seinen Kunden.

Zweite Generation
In der Nachkriegszeit begann Sohn Alexander Wellendorff 
mit der Fertigung schwerer Siegelringe aus 18karätigem Gold. 
Bereits in den 1950erJahren und im Zuge der Wirtschafts
wunderzeit hatte die Manufaktur erneut ein breites Portfolio 
entwickelt.

Dritte Generation
Mit Eva und Hanspeter Wellendorff erfolgte ab 1960 der 
 Aufbruch in die Moderne. Das BrillantW wurde zu einer wert
vollen Marke und zum Symbol für die »Wahren Werte« der 
 Manufaktur – hohe Qualität, Präzision und Handwerkskunst. 
1977 entstand mit der WellendorffKordel ein Collier, 
das sich durch hohen Tragekomfort auszeichnet und samt
weich anfühlt. 

Zeichnung 
Ernst Alexander Wellendorff
1893

Firmengründer
Ernst Alexander Wellendorff
1893



Medienpartner Pforzheimer Zeitung  
Kulturpartner SWR2

Förderverein ISSP
Internationale Gesellschaft der Freunde 
des  Schmuckmuseums Pforzheim
www.isspschmuckmuseum.de

Vierte Generation
Seit dem Eintreten von Christoph und Georg Wellendorff 
ins Unternehmen wurde mit den »magischen Ringen« ein weite
rer Klassiker entwickelt. Ein Detail dieser Schmuckstücke 
aus sogenanntem Kaltemail ist, dass sich der Innenring 
 spielerisch drehen lässt. Ab 1997 kamen die limitieren Jahres
ringe hinzu. Seit 2008 führt Wellendorff eigene Boutiquen 
im In und Ausland, darunter im KaDeWe in Berlin. Jüngste 
 Innovation ist das federnde Gold, das sich wie von selbst um 
den Arm legt, etwa in Form des »Umarme mich«Armbands.

Credo (Ernst Alexander Wellendorff, 1893)
»Nimm von allem nur das Beste, Gold, Diamanten, die besten 
Goldschmiede, die besten Werkzeuge, und Du erschaffst den 
besten Schmuck für die feinsten Schmuckliebhaber der Welt.«

Siegelring Alex
um 1950

Solitär Ringe »Danke für« Aqua, 
 »Brillant-Julie«, und »Unsere Zeit«
um 2020
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